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Der Staatswald von drei Forstbezirken des Sachsenforstes sowie die drei sächsischen 

Großschutzgebiete sind nach den Kriterien des Forest Stewardship Council® (FSC, 

Zertifikatnummer: C176650) zertifiziert. Damit wird den Forstbezirken und 

Schutzgebietsverwaltungen bescheinigt, dass sie ihre Wälder nach hohen ökologischen und 

sozialen Standards bewirtschaften. Die Zertifizierung wurde durch die GFA Certification GmbH 

als unabhängiger Stelle umgesetzt. André Conrad, Director of Forestry and Lands der Firma, 

hat aus diesem Anlass am Mittwoch (17.4.) im Walderlebniszentrum an der Heinzebank in 

Pockau-Lengenfeld das Zertifikat an Sachsen Forstminister Wolfram Günther übergeben. 

Günther: „Das FSC-Zertifikat bescheinigt es: Wir bewirtschaften unsere Wälder jetzt noch 

ökologischer und naturgemäßer. Wir beschränken noch stärker den Einsatz von 

Pflanzenschutzmitteln, stärken Biotopschutz und Totholz, schonen unsere Waldböden noch 

mehr und verwenden ganz überwiegend standortheimische Baumarten. Angesichts von 

menschengemachtem Klimawandel und der Krise der Artenvielfalt müssen wir unsere Wälder 

weiter Richtung Klimastabilität, Arten- und Strukturreichtum umbauen. Das Zertifikat 

bescheinigt zudem gute soziale Bedingungen für die Forstleute. Außerdem legen immer mehr 

Verbraucherinnen, Verbraucher und die Wirtschaft Wert auf das FSC-Siegel, wenn sie Möbel 

oder Vorprodukte kaufen. Und das Zertifikat honoriert auch die wertvolle Arbeit der Forstleute 

im Sachsenforst beim Waldumbau.“ 

Uwe Bentlage, Vorsitzender von FSC Deutschland, der international anerkannten 

Standardsetzungsorganisation für Waldwirtschaft, war als erster Gratulant zur erfolgreichen 

Zertifizierung vor Ort. Er unterstrich dabei: „Die FSC-Zertifizierung von ersten Teilen des 

sächsischen Staatswaldes unterstreicht, dass die zertifizierten Betriebsteile eine 

ausgezeichnete Arbeit machen und diesen zukunftsgerecht bewirtschaften. Ich hoffe sehr, 

dass dies für Sachsenforst nur ein erster Schritt ist und die Zertifizierung in den nächsten 

Jahren fortgesetzt wird. Industrie und Handel bevorzugen FSC-zertifiziertes Holz, um 

Verbraucherinnen und Verbrauchern gute, regionale Produkte aus Waldwirtschaft anbieten zu 

können, die nach anspruchsvollen Kriterien zertifiziert wurden. Daher ist die Zertifizierung hier 

ein gutes Signal an Konsumentinnen und Konsumenten, aber auch an das natürliche Erbe 

Sachsens.“  



  

  

 

Derzeit werden rund 74.000 Hektar und damit rund ein Drittel der gesamten Staatswaldfläche 

nach FSC-Kriterien bewirtschaftet. Das 2021 begonnene Modellprojekt wurde durch die 

Technische Universität Dresden wissenschaftlich begleitet. Die beispielhafte Zertifizierung von 

Teilen des Staatswaldes nach FSC-Standard ist auch Bestandteil des sächsischen 

Koalitionsvertrags. 

Zertifiziert ist der Staatswald im Nationalpark Sächsische Schweiz, im Biosphärenreservat 

Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft, in den Naturschutzgebieten Wildnisgebiet 

Königsbrücker Heide und Gohrischheide / Elbniederterrasse Zeithain sowie in den 

Forstbezirken Chemnitz, Marienberg und Neustadt.  

In Deutschland tragen rund 1,44 Millionen Hektar beziehungsweise 13 Prozent des 

Gesamtwaldes das FSC-Kennzeichen. Das Verfahren erfordert unter anderem 

 

- Prozessschutzflächen im Umfang von zehn Prozent  

- kein Eingreifen in den Mineralboden  

- eine Begrenzung der nicht standortheimischen Baumarten auf maximal 20 Prozent, 

insbesondere bei der Waldverjüngung  

- Anpassung der Wildbestände, um eine Verjüngung der Baumarten der natürlichen 

Waldgesellschaft ohne Hilfsmittel zu ermöglichen  

- den weitgehenden Verzicht auf Erntenutzungs- und Verjüngungsverfahren wie flächige 

Räumungen und Kahlschläge  

- den Vorrang der natürlichen Waldverjüngung außer z.B. bei Waldumbau, 

Wiederbewaldung incl. Sukzession, Mischungsanreicherung  

- die Verwendung von Saat- und Pflanzgut aus Forstbaumschulen mit geringem 

Pflanzenschutzmittel- und Düngereinsatz  

- eine Biotop- und Totholzstrategie (u. a. die Ausweisung von durchschnittlich zehn 

Biotopbäumen je Hektar)  

- ein begrenzter Einsatz von Pflanzenschutzmitteln/Bioziden und Anwendung nur nach 

behördlicher Anordnung  

- Jagd mit bleifreier Munition.  

 

 

Über FSC 

FSC ist die weltweit zuverlässigste Organisation für die Absicherung wichtiger Umwelt- und 

Sozialstandards im Wald. FSC unterstützt Waldbewirtschaftende, Unternehmen und 

Regierungsorganisationen dabei, gesunde Waldökosysteme zu fördern und die Lebensgrundlagen im 

Wald zu sichern. Dabei ist FSC die Plattform für einen gleichberechtigten Dialog zwischen sozialen, 

ökologischen und wirtschaftlichen Interessen. Weltweit sind rund 150 Millionen Hektar Wald nach dem 

FSC-Standard für nachhaltige Waldbewirtschaftung zertifiziert. Über 52.000 Unternehmen verfügen 

weltweit über eine FSC-Zertifizierung für den Handel und die Verarbeitung zertifizierter Materialien. Die 

Zertifikatsvergabe erfolgt nach einer erfolgreichen Prüfung durch unabhängige Dritte, die mindestens 

jährlich wiederholt wird. 



  

  

 

Über FSC Deutschland 

In Deutschland sind über 1,4 Million Hektar Wald FSC zertifiziert und rund 4.100 Unternehmen verfügen 

über eine Zertifizierung ihrer Produktkette nach den FSC Standards (Stand: Februar 2024). In 

deutschen Wäldern steht der FSC u.a. für eine Waldwirtschaft, die den Wald nicht übernutzt, die 

biologische Vielfalt fördert und die gegenüber interessierten Bürgern:innen sowie Organisationen 

transparent handelt. Kahlschläge bei der regulären Holzernte sind untersagt und Pestizide dürfen nur 

eingesetzt werden, wenn dies gesetzlich gefordert wird. FSC setzt sich für die Mehrung natürlicher 

Mischwälder, die Schonung des Waldbodens, für den Schutz seltener Arten und Ökosysteme ein. Damit 

sind FSC-zertifizierte Wälder stabiler in einem sich wandelnden Klima und können als Ökosystem mehr 

CO2 langfristig binden. Für die Menschen im Wald sichert FSC faire Entlohnung und mehr 

Bürgerbeteiligung im Wald.  

In Deutschland ist FSC als gemeinnütziger Verein tätig und engagiert sich gemeinsam mit seinen 

Mitgliedern für eine sozial und ökologisch verantwortungsvolle Forstwirtschaft. Zu den Mitgliedern von 

FSC Deutschland zählen u.a. Umweltorganisationen wie WWF, BUND, NABU und Robin Wood, Soziale 

Organisationen mit Bezug zu Wald aber auch Waldbesitzer:innen, Kommunen sowie zahlreiche 

Unternehmen und Verbände aus Produktion und Handel wie u.a. OTTO Group, Landesforsten 

Rheinland-Pfalz, Stadt Wiesbaden, Lidl, Dehner, Klöpfer Holz und viele mehr. 

Pressekontakt: Lars Hoffmann, Tel.: 0761-3865368, E-Mail: lars.hoffmann@fsc-deutschland.de 


